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Es wurden erteilt Zeugniſſe und Auszüge 9400 , Abſchriften 9127 , Hypothekenbriefe 2663 ;

Zwiſchenverfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen zählte man insgeſamt 1372 , Unterſchrifts⸗

beglaubigungen 6179 ; in 33 Fällen wurden die Anträge wieder zurückgenommen .

Rechnet man die Geſchäfte der Gemeindegrundbuchämter zu denen der ſtaatlichen Grundbuch⸗

ämter hinzu , ſo ergibt ſich für das Jahr 1910 im Vergleich zum Jahr 1909 folgendes Bild :

Es belief ſich die Zahl der beurkundeten Grundſtücksveräußerungsverträge und Auflaſſungen

im Jahr 1910 insgeſamt auf 47148 gegen 47218 im Jahr 1909 ; die Zahl der ſonſtigen Beur⸗

kundungen iſt von 18 744 ( im Jabr 1909 ) auf 16673 zurückgegangen . Eigentümereintragungen

zählte man 84 932 gegen 85 693 im Vorjahr , Eintragungen von Laſten in Abt . IL 11584 ( 1909 :

10 294 ) , von Pfandlaſten 41075 ( 1909 ; 41894 ) ; die Bahi der eingetragenen Teilungen und

Vereinigungen iſt von 5976 im Jahr 1909 auf 7182 im Jahr 1910 geſtiegen , die der Vor⸗

merkungen und Widerſprüche von 1515 auf 1319 geſunken. Die bewirkten Löſchungen in Abt . II

und III bezifferten ſich auf 71 480 ( 1909 : 70228 ) , die Veränderungen in denſelben Abteilungen

auf 16881 ( 1909 : 17513 ) ; die ſonſtigen Eintragungen ſind von 9662 im Jahr 1909 auf 8192

im Jahr 1910 gefallen.
Zeugniſſe , Auszüge und Abſchriften wurden im

gegen 88 606 im Vorjahr . Hypothekenbriefe wurden 6494 erteilt ( 1909 :

fügungen und Zurückweiſungen ergingen 4256 ( 1909 : 4804 ) .

Jahr 1910 insgeſamt 89 146 ausgeſtellt
7094 ) , Zwiſchenver⸗

4. Die katholiſchen Dienſtbotenvereine im Jahr 1910 .

Auf Schluß des Jahres 1910 gab es im Großherzogtum 16 katholiſche Dienſtbotenvereine .

Von dieſen waren 15 mit zuſammen 3071 weiblichen Mitgliedern an den Dibzeſanverband Frei⸗

burg und damit gleichzeitig an den Verband katholiſcher Dienſtbotenvereine Süddeutſchlands ( Sitz

München ) angeſchloſſen . Außerhalb des Verbands ſteht nur noch der Verein Baden - Baden . Von

den auf Ende des Berichtsjahrs vorhandenen Verbandsvereinen ſind die in den größten Städten

des Landes meiſt ſchon vor 1900 gegründet worden , z. B. die Vereine in Freiburg und Heidelberg

im Jahr 1861 , Konſtanz 1866 , Mannheim 1889 und Karlsruhe 1895 . Am lebhafteſten war

die Gründungstätigkeit in den Jahren 1906/08 ; im Qaufe des Jahres 1911 find gu Billingen

und Radolfzell weitere Vereine gegründet worden , die gleichfalls dem Verbande beigetreten ſind ,

fo daß ſich die Zahl der Verbandsvereine inzwiſchen auf 17 erhöhte. Die grope Mitgliederzahl

bedingte in einzelnen Städten die Gliederung der Vereine in Sektionen ; ſo zerfallen die Vereine

in Freiburg und Karlsruhe bei 911 bezw. 500 Mitgliedern in je 4, der Verein Mannheim bei

490 Mitgliedern in 6 Sektionen . Einen bedeutenden Mitgliederzuwachs gegenüber dem Vorjahr

hat mit 100 neuen Mitgliedern der Freiburger Verein aufzuweiſen .

Zur Ausbildung der Dienſtmädchen wurden in den letzten beiden Jahren zuſ. 14 Kurſe

veranſtaltet , und zwar 1 Haushaltungskurs mit 15 Teilnehmerinnen , 5 Servierkurſe mit zuſ. 180 ,

3 Nähkurſe mit zuſ . 57 , 1 Bügelkurs mit 42 , 1 Friſierkurs mit 24 , 2 ſoziale Unterrichtskurſe

mit zuſ. 85 und 1 Briefſchreibkurs mit 30 Teilnehmerinnen .
Eine erfreuliche Förderung findet in den Verbandsvereinen auch der Sparſinn der Mit⸗

glieder. Ende des Jahres 1910 belief ſich die Zahl der Einlegerinnen bei 9 Vereinen , von

welchen zuverläſſige Auskünfte vorliegen , auf zuſ. 556 ( 1908 : 324 ) und die Summe der Einlagen

auf 154447 Mo ( 1908 : 73945 ) . Nur 2 Vereine Hatten 1910 noch keine Sparkaſſe , 1 Berein

legt ſeine Erſparniſſe bei einem katholiſchen Arbeiterverein an .

Die Einnahmen der Diözeſanverbandskaſſe betrugen im Berichtsjahr 453,40 / , denen nur

3,05 hb: an Ausgaben gegenüberſtehen .

5. Badiſche Gefängnisſtatiſtik in den Jahren 1909 und 1910 .

In den fünf Zentralſtrafanſtalten in Baden ( Männerzuchthaus Bruchſal , Landesgefängniſſe

Freiburg , Mannheim und Bruchſal ſowie Weiberſtrafanſtalt Bruchſal ) zählte man im Jahr 1910

insgeſamt 3286 Gefangene gegen 3135 im Jahr 1909 ( 1908 ; 8224 , 1907 : 8157 ; 1906 : 3321 ) ;

die Durchſchnittszahl der Gefangenen betrug im Jahr 1910 : 1341 gegen 1296 im Bahr 1909

( 1908 : 1293 , 1907 : 1292 , 1906 : 1332 ) . 63 entfallen bei dem Durchſchnittsſtand von 1341

Gefangenen auf die Bevölkerung des Großherzogtums nach dem (vorläufigen ) Ergebnis der Zählung

vom 1. Dezember 1910 mit 2140 605 Einwohnern 0,902 Gefangene : Der Zugang im Jahr

1910 belief ſich auf 1918 , ber Stand am Anfang des Jahres war 1368 ( 1909 : Zugang 1818 ,

Stand am Anfang des Jahres 1317 ) .
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Weitaus die meiſten ( 1639 ) gehörten ihrem Beruf ( Hauptberuf ) nah der Induſtrie , dem
Gewerbe , Bergbau und Bauweſen an ( 1909 waren es 1616 ) ; in weitem Abſtand folgten die⸗
jenigen , welche häusliche Dienſte und wechſelnde Lohnarbeit verrichteten ( 672 ; 1909 waren es 577 ) 5
die Land - und Forſtwirtſchaft , Gärtnerei , Jagd , Fiſcherei war mit 385 ( 1909 : 401 ) vertreten ,
Handel und Veréehr mit 358 ( 1909 : 321 ) , die Gruppe öffentlicher Dienſt , Hofdienſt , ſog. „freie
Berufsarten “ mit 121 ( 1909 : 119) , ohne Beruf und Berufsangabe waren es 111 ( 1909 : 101 ) .

Unter den 3286 Obengenannten ( 1909 : 3135 ) waren 2464 ( 2243 ) vorbeſtraft , und
zwar 401 ( 384) 1mal , 297 ( 259 ) 2mal , 626 ( 589 ) —5mal , 588 ( 529 ) —10mal , 477
( 423 ) 11 —30 mal und 75 ( 59) 31 und mehr mal . Die Höhe der erlittenen Vorſtrafen betrug
in 14313 ( 13158 ) Fällen 4 Monate und darunter , in 2581 ( 2450 ) über 4 Monate bis 1 Jahr ,
in 1600 ( 1560 ) über 1 Jahr bis 5 Jahre und in 154 ( 74) Fällen über 5 Jahre . 996 ( 915 )
von den Verurteilten wurden vor dem 18 . Lebensjahr mit Freiheitsſtrafen belegt .

Bei 313 ( 1909 : 274 ) Perſonen war Urſache der Verurteilung Verbrechen und Vergehen
gegen Staat , öffentliche Ordnung und Religion , und zwar bei 95 ( 66 ) Widerſtand gegen die Staats —
gewalt , bei 107 ( 101 ) Verbrechen und Vergehen gegen die öffentliche Ordnung , bei 11 ( 18) Münz⸗
verbrechen und vergehen und bei 60 ( 7 Meineid . 1117 ( 1082 ) Beſtrafte hatten ſich Verbrechen
und Vergehen gegen die Perſon zuſchulden kommen laſſen , und zwar 66 ( 57 ) Unzucht mit
Gewalt , 406 ( 425 ) Verbrechen nah § 1763 RSIGV . , 57 ( 52) Kuppelei , 27 ( 26) Mord , 40
( 32) Totſchlag , 14 ( 12) Kindsmord , 300 ( 283 ) gefährliche Körperverletzung und 838 ( 12) Ab⸗
treibung der Leibesfrucht .

Das größte Kontingent der Verurteilten ſtellten diejenigen , welche Verbrechen und Vergehen
gegen das Vermögen und ſonſtige Delikte begangen hatten ; es waren dies nicht weniger als 3278
( 3112 ) , und zwar waren verurteilt wegen Diebſtahl 381 ( 322) , wiederholtem Diebſtahl 735 ( 674 ) ,
ſchwerem Diebſtahl 533 (500) , Unterſchlagung 228 ( 241) , Raub und Erpreſſung 91 ( 107 ) , Be⸗
günſtigung und Hehlerei 129 ( 115 ) , Betrug 613 ( 588) , Urkundenfälſchung 226 ( 201) , Bankerott
14 (15) , Sachbeſchädigung 62 ( 55) , Brandſtiftung 42 (39) , Verbrechen und Vergehen im Amte
43 ( 46) und Militärverbrechen und wergehen 43 ( 38) , darunter Deſertion 24 ( 17) .

Die Dauer der Strafe beläuft fih bei 514 ( 1909 : 501 ) Gefangenen auf 4 Monate
und weniger , bei 1424 ( 1271 ) auf 4 Monate big 1 Jahr , bei 740 ( 765 ) auf über 1 big 2 Jahre ,
bei 454 ( 447 ) auf 2 bis 5 Jahre , bei 105 ( 99) auf über 5 bis 10 Jahre und bei 26 ( 27) auf
über 10 bis 15 Jahre ; 22 ( 25) waren auf Lebenszeit verurteilt .

Geſtändig waren 2868 ( 2724 ) , nicht geſtändig 418 ( 411 ) .
In 127 ( 123) Fällen wurde als Nebenſtrafe auf Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt

und in 1114 ( 1186 ) auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte .
Als Heimat nach der Geburt iſt bei 1980 ( 1898 ) Baden zu nennen , bei 805 ( 779 )

andere ſüddeutſche Staaten , bei 291 ( 271 ) norddeutſche Staaten , bei 71 ( 69) die Schweiz, bei 67
( 58) Italien und bei 72 ( 60) ſonſtiges Ausland .

Das gefährlichſte Alter für Verbrecher iſt die Zeit zwiſchen dem 21 . und 30 . Lebensjahr .
In beiden Jahrgängen lieferte dieſe Altersſtufe die höchſte Zahl von Gefangenen . 1214 ( 1909 :
1146 ) hatten bei der Einlieferung ein Alter von 21 bis unter 30 Jahren , 874 ( 848 ) waren 30
big unter 40 Jahre alt , 402 ( 1909 ebenſoviele ) 40 bis unter 50 Jahre und 242 ( 236) 50 Jahre
und darüber ; minderjährig waren 554 ( 502) , darunter waren 30 ( 38) 14 bis unter 16 Jahre alt .

Ehelich geboren waren 2912 ( 2778 ) , unehelich 374 (357) .
Der Religion nach zerfielen ſie in 1351 ( 1292 ) Evangeliſche , 1882 ( 1788 ) Katholiken ,

32 ( 28) Ifraeliten und 21 ( 27) Andersgläubige .
2707 ( 2662 ) wurden bis zum 14 . Lebensjahr im Elternhaus erzogen , 369 ( 860 ) Det

Fremden , 102 ( 101 ) in öffentlichen Anſtalten und 108 ( 69 ) waren in Zwangserziehung .
Vor dem 14 . Lebensjahr hatten 381 ( 350 ) den Vater verloren , 393 ( 363 ) die Mutter und

111 ( 100) beide Eltern .

Sehr bemerkenswert iſt , daß nur ein kleiner Teil der Gefangenen eine höhere Schul⸗
bildung aufzuweiſen hatte ( 1910 : 99 und 1909 : 105) , während die meiſten nur die Volks⸗
ſchule beſuchten ( 2568 bezw. 2454 ) ; mangelhafte Schulbildung iſt bei 600 ( 552) zu verzeichnen,
ohne Schulbildung waren 19 ( 24) . Deutſch ſprachen 3242 ( 3088 ) , nur andere Sprachen 44
( 47) . Beim Militär hatten 1008 ( 969) gedient .

Was den Familienſtand anbelangt , waren 2168 ( 2034 ) ledig , 898 ( 881) verheiratet ,
148 ( 156 ) verwitwet und 82 ( 64) geſchieden ; 926 ( 889) hatten eheliche und 192 ( 125 ) uneheliche

Kinder .



Unter den Inſaſſen gab es 109 ( 136 ) Gewohnheitstrinker und 161 ( 170 ) Landſtreicher ;

gewerbsmäßige Unzucht trieben 49 ( 47) . 377 ( 339 ) hatten bdie Tat in der Trunkenheit begangen ,

977 ( 786 ) waren z. Zt . der Tat arbeitslos .

Erwähnt ſei noch, daß 26 ( 36) Gefangene geiſtig beſchränkt , 32 ( 54) geiſtig zweifelhaft und

34 ( 37) geiſtig geſtört waren . Arbeitsfähige zählte man 3074 ( 2924 ) , vermindert Arbeitsfähige

167 ( 173 ) und Arbeitsunfähige 45 ( 38) , darunter 17 ( 11) dauernd .

6 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1911 .

In den Monaten April , Mai und Juni wurden nach den amtlichen Berichten der Fleiſch

beſchauer zum Verkaufe geſchlachtet : 1
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Die gewerblichen Schlachtungen haben darnach im II . Vierteljahr 1911 gegenüber Dem

gleichen Zeitraum im Vorjahr bei allen Schlachttiergattungen mit Ausnahme der Pferde , Ochſen,

Schweine und Hunde abgenommen . Die Abnahme iſt am ſtärkſten bei den Farren ( mit rund

27 %) , den Jungrindern ( 21/ ) und den Kälbern ( ° ) . Demgegenüber iſt eine ſtarke Vermehrung
der Schweineſchlachtungen ( um 15 ) eingetreten .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor —

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im II . Vierteljahr 1911 um 14811 kg niedriger

war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 . Die ſtark vermehrten Schweineſchlachtungen

haben demnach den durch die Abnahme der Schlachtungen bei den ſonſtigen Schlachttiergattungen

bedingten Ausfall an Fleiſch beinahe ausgeglichen .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1911 .

Nah den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte beträgt die Zahl der im II . Viertel⸗

jahr im Großherzogtun geſtorbenen Perſonen 8576 , die der Totgeborenen 424 . Von erſteren

waren 1852 unter einem Jahr und 825 : —15 Jahre alt . Die Geſamtzahl der den Groß —

herzoglichen Bezirksärzten gemeldeten anzeigepflichtigen Sterbfälle beträgt 1899 , wovon 1049

auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 593 auf Verdauungsſtörungen von Kindern im erſten Lebens⸗

jahr , 51 auf Keuchhuſten , 44 auf Maſern , 39 auf Influenza , 34 auf Rachendiphtherie , 33 auf

Scharlach , 21 auf Puerperalfieber , 20 auf Typhus , 13 auf Kehlkopfkrupp und 2 auf Ruhr

entfallen . Gegenüber dem vorhergegangenen Vierteljahr iſt die Sterblichkeit ſowohl im ganzen

als auch bei den anzeigepflichtigen Sterbfällen um 1262 bezw. 63 Fälle zurückgegangen ; bei letzteren

iſt zwar für Verdauungsſtörungen der Kinder im erſten Lebensjahr eine Zunahme um 243 , bei

Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 48 , bei Scharlach um 13 , bei Typhus um 12 , bei Puer⸗

peralfieber um 2 Fälle , bei Ruhr um 1 Fall , dagegen bei Influenza eine Abnahme um 292 , bei

Keuchhuſten um 40 , bei Rachendiphtherie um 33 , bei Maſern um 10 und bei Kehlkopfkrupp um

7 Sterbfälle zu verzeichnen . Eine Vergleichung mit dem entſprechenden Vierteljahr des Vorjahrs

ergibt ebenfalls für das II . Vierteljahr 1911 eine geringere Sterblichkeit , ſowohl im geſamten

als auch an meldepflichtigen Todesurſachen , und zwar um 607 bezw. 255 Sterbfälle . Eine höhere

Sterblichkeitsziffer ergab ſich hierbei für Typhus , Scharlach , Puerperalfieber und Ruhr um 11 ,

8, 3 und 2 Fälle , in geringerem Grade traten Maſern , Verdauungsſtörungen der Kinder im erſten

Lebensjahr , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , Influenza , Keuchhuſten und Rachendiphtherie auf .

Die Abnahme betrug 110 , 66, 43, 33 , 24 und 3 Todesfälle , Kehlkopfkrupp iſt ſich mit je

13 Fällen gleichgeblieben .
An meldepflichtigen Krankheiten kamen 1823 zur Anzeige, davon entfallen 797 auf

Scharlach , 610 auf Rachendiphtherie , 145 auf vorgeſchrittene Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe ,

107 auf Typhus , 84 auf Puerperalfieber und 80 auf Kehlkopfkrupp . Im vorhergehenden Viertel —

jahr wurden 1984 Fälle angezeigt . Davon entfielen 900 auf Rachendiphtherie , 691 auf Scharlach ,

122 auf Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht , 117 auf Puerperalfieber , 112 auf Kehlkopfkrupp und
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